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TIPPS UND TERMINE
AUSSTELLUNGEN

LANGEN
„Vorsicht Kunst!“ Fotografien
von Norbert Holick und Be-
ckus Beckmann: 8.30 - 13
Uhr, Volksbank Dreieich,
Bahnstraße 11 - 15.
„Unterwegs“ Fotografien von
Helmut Bartz: 8 - 20 Uhr, Kul-
turhaus Altes Amtsgericht,
Darmstädter Straße 27.
„Bühnenbilder“ – Fotos aus
zwei Jahrzehnten von Marc
Strohfeldt: Stadthallen-Res-
taurant Himmel & Erde.
„Kleinformatige Collagen“ von
Gabriele Teichmann-Reimer:
10 - 17.30 Uhr, ZenJa, Zim-
merstraße 3.

VERANSTALTUNGEN

LANGEN
Party „Welcome Marty
McFly“: ab 16 Uhr im Café Be-
ans am Lutherplatz.
Filmspezial „Zurück in die Zu-
kunft“: ab 17.30 Uhr im Licht-
burg Cinema, Bahnstraße
73b.
Informationsabend „Kalifat -
Frieden & Gerechtigkeit –
Entgegnungen zum IS/ISIS“
der Gemeinde Ahmadiyya
Muslim Jamaat: 18.30 Uhr,
Stadthalle, Südliche Ringstra-
ße 77.
Lesung der Kreativen Schreib-
werkstatt: 19 Uhr in der
Stadtbücherei.

EGELSBACH
Vortragsreihe „Pflege“ der Se-
niorenberatung mit dem The-
ma „Ambulante Pflegediens-
te“: 19 Uhr, „Gud Stubb“, Lu-
therstraße 14 - 16.

SONSTIGES

LANGEN
Markt auf dem Martin-Luther-
Kirchhof: 8 - 14 Uhr, Berliner
Allee 31.
Hallenbad im Stadthallenkom-
plex: 8 - 21.30 Uhr, Südliche
Ringstraße 75.
Arbeiterwohlfahrt: 8 - 15 Uhr
„Essen auf Rädern“, „Hilfe im
Alltag“, Wilhelm-Leuschner-
Platz 5, s 2026200.
Begegnungszentrum Haltestel-

le: s 203-920: 8.30 - 12.30
und 14 - 16 Uhr Sozialstation,
Leitstelle Älterwerden, Offe-
ne Altenarbeit, 15 - 17 Uhr
Wii-Bowling, Elisabethenstra-
ße 59a; 14 - 15.30 Uhr Senio-
rentanz und Gymnastik im
Treff Nord, Nordendstraße
45; 14 Uhr Boule auf dem
Spielplatz Stresemannring.
Familienpflegehilfe „Hilfe von
Haus zu Haus“: Alltagshilfe für
Senioren und behinderte
Menschen, Kinderbetreuung,
Berliner Allee 39, s 51058.
Anwohner- und Senioren-Treff
Allerhand, 8 - 13 Uhr Beratung
für Senioren und Angehörige
durch die Arbeiterwohlfahrt;
14 - 17 Uhr Seniorenkreis/
Spielenachmittag der Awo;
Einkaufszentrum Oberlin-
den, Farnweg 85.
Mütterzentrum: Bürozeiten 10
- 12 und 15 - 17 Uhr s 53344;
9.30 - 17.30 Uhr Familiencafé,
ZenJA, Zimmerstraße 3.
Seniorenhilfe: Bürozeiten 10 -
12 Uhr, s 22504; 10 - 11 und
11 - 12 Uhr Sitzgymnastik,
ZenJA, Zimmerstraße 3; 9
Uhr Walking/Nordic Wal-
king, Treffpunkt Forstring ro-
tes Hochhaus.
Stadtbücherei im Stadthallen-
Komplex: 13 - 18 Uhr, Südli-
che Ringstraße 77.
Briefmarkensammlerverein: 19 -
21 Uhr Sammlertreff, Anwoh-
nertreff Allerhand im Ein-
kaufszentrum Oberlinden,
Farnweg 85.
Naturfreunde: 20 Uhr Heim-
abend, Naturfreundehaus,
Oberer Steinberg 94.

EGELSBACH
Wertstoffannahmestelle: 12 - 17
Uhr, Heidelberger Straße.
Bücherei, 15 - 18 Uhr, Alte
Schule, Rheinstraße 72.
Café Pause in der Café-Ecke
der Bücherei: 16 - 18 Uhr, Alte
Schule, Rheinstraße 72.
„Hilfe bei wichtigem Schriftver-
kehr“ – Sprechstunde: 15 - 16
Uhr, Rathaus Egelsbach, Frei-
herr-vom-Stein-Straße 13.
Lauftreff: 18 Uhr, Autobahn-
brücke an der Brandschneise.
DRK: 20 - 21.30 Uhr Treffen
der Frauengruppe; 20 - 21 Uhr
Verleih von Krankenpflegear-
tikeln, DRK-Heim.
Sauna im Bürgerhaus: Damen,
15 - 22 Uhr, Kirchstraße 21.

Für Konzertreigen fit gemacht
Harmonika Spielring probt für Auftritte im November / Austausch mit französischen Freunden wird belebt
LANGEN J Die Vorbereitung für
die Konzerte im November und
der Austausch mit französischen
Freunden – beim Harmonika
Spielring ist einiges los.

Um den geplanten Kon-
zerttiteln den letzten Schliff
geben zu können, reiste das
erste Orchester der Akkorde-
onspielgemeinschaft Langen-
Dietzenbach in die Jugend-
herberge Limburg. Intensive
Einheiten wechselten sich da-
bei mit Stimmproben in klei-
nerer Besetzung ab. Doch
auch die Freizeit kam nicht
zu kurz. So machten sich die
Musiker zu einer Nachtwan-
derung auf und besuchten
die Kubacher Kristallhöhle
bei Weilburg. Nur noch weni-
ge Proben sind es nun bis zu
den beiden Konzerten. Das
erste unter dem Motto „Ak-
kordeon plus“ mit einem ab-
wechslungsreichen Repertoi-
re steigt am Sonntag, 7. No-
vember, im Wirtshaus zur
Linde in Dietzenbach, das
zweite am Samstag, 21. No-
vember, in der Petrusgemein-
de Langen. Der Kartenver-
kauf für das Langener Kon-
zert startet in Kürze.

Einen ganz anderen Rah-
men gab es für den diesjähri-
gen Freundschaftsaustausch
mit dem Accordéon Club du
Centre in Frankreich. Dabei
reisten durchaus gemischte
Gefühle, verbunden mit ein
wenig Zukunftsangst mit.

Denn auf beiden Seiten ist die
Teilnehmerzahl zuletzt stetig
geschrumpft und aus Kosten-
gründen wurden die Besuchs-
programme auf ein Mini-
mum reduziert. Um die Bezie-
hung weiter aufrechtzuerhal-
ten, sollten also neue Wege
und Anreize geschaffen wer-
den. Bereits im Vorfeld hat-
ten die deutschen Musiker ei-
nen umfangreichen Ideenka-
talog zusammengestellt. Ge-
meinsam mit den französi-

schen Kollegen diskutierten
die Teilnehmer sehr eifrig
und produktiv über die ver-
schiedenen Aspekte der in-
zwischen mehr als 40 Jahre
alten Beziehungen. Sehr be-
grüßt wurden dabei das star-
ke Interesse und die rege Be-
teiligung der jüngeren Mit-
glieder. Beide Seiten wün-
schen sich eine Fortsetzung
des Austauschs im zweijähri-
gen Turnus.

Konzerte wird es dabei

künftig in anderer Form ge-
ben. Das deutsch-französi-
sche Gemeinschaftsorchester
soll einen wesentlich größe-
ren Part einnehmen, das ge-
meinsame Musizieren also
im Mittelpunkt stehen. Diese
Erfahrung hatten die Teilneh-
mer des diesjährigen Treffens
bereits machen dürfen und
als sehr motivierend und er-
lebnisreich empfunden. Das
Publikum zeigte sich begeis-
tert.

Weitere Programmpunkte
waren die Besichtigung eines
Weingutes mit Verköstigung
in der Touraine, ein geselli-
ger Abend in einer Tuffstein-
höhle sowie eine zweistündi-
ge Bootstour auf der Loire mit
anschließendem Treffen auf
einem Freizeitgelände mit
Open-Air-Restaurants und
Live-Musik. Schon jetzt freu-
en sich alle auf das Treffen
am Himmelfahrtswochenen-
de 2017. J hok

Trotz aller intensiven Proben für die beiden Konzerte im November kam der Spaß beim gemeinsamen Wochenende des Akkordeonor-
chesters nicht zu kurz.  J Foto: p

Grenzstein 13.0 zurück
am angestammten Platz
Bei Kilometerstein-Spaziergang am Samstag wird er enthüllt

LANGEN J Es ist eine Art Reise
in die Vergangenheit, die der
Verkehrs- und Verschöne-
rungs-Verein in Kooperation
mit dem Stadtarchiv da ar-
rangiert hat. Am Samstag, 24.
Oktober, können sich Interes-
sierte auf einen Kilometer-
stein-Spaziergang machen.

Langen ist steinreich. Das
wissen auch der ehrenamtli-
che Stadtarchivar Heribert
Gött und erst recht der
Grenzsteinobmann Wilhelm
Ott aus Dreieich. Sie infor-
mieren bei dem Spaziergang
entlang der Darmstädter Stra-
ße über die Geschichte der
dort stehenden Meilen- und
Kilometersteine. Mit histori-
schen Abbildungen und Kar-
ten im Gepäck, erzählt Wil-
helm Ott vom Bau der Chaus-
see zwischen Darmstadt und
Frankfurt um 1800 und der
Bedeutung der steinernen
Wegmarkierungen. Entlang

der insgesamt 1300 Meter
langen Strecke werden die
Teilnehmer Zeugen eines be-
sonderen Ereignisses: Mit Hil-
fe der Kommunalen Betriebe
Langen konnte ein über 100
Jahre alter Kilometerstein,
der lange vergessen im Keller
des Alten Rathauses lag, an
seinem ursprünglichen Platz
aufgestellt werden. Beim Spa-
ziergang wird er enthüllt und
verrät damit auch wieder sei-
nen exakten Abstand zum
Langen Ludwig in Darmstadt.

Nach etwa eineinhalb
Stunden verabschieden Heri-
bert Gött und Wilhelm Ott
ihr Publikum am Wilhelm-
Leuschner-Platz, wo sich
beim Altstadtmarkt ausrei-
chend Gelegenheit ergibt,
weiter ins Gespräch zu kom-
men. Los geht es um 11 Uhr.
Treffpunkt ist am Meilen-
stein südlich der ehemaligen
Autobahnmeisterei neben

der Langener Feuerwache.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. J fm

Der Grenzstein 13.0, lange ver-
gessen, steht wieder an seinem
alten Standort.  J Foto: Ott

NOTDIENSTE
APOTHEKEN

Spitzweg-Apotheke im FÄZ,
Röntgenstraße 6-8

s 06103 3018118

ÄRZTE
Notdienst-Zentrale in der As-
klepios Klinik Langen, 14 bis
24 Uhr, s 06103 19292
Privatärztlicher Dienst Rhein-
Main für Privatversicherte
und Selbstzahler im Rhein-
Main-Gebiet

s 069 694469

ZAHNÄRZTE
Telefonische Notdienstansage
(14 Cent/Minute, Mobilfunk
abweichend)

s 0180 5 607011

AUGENÄRZTE
Bereitschaftsdienst zu erfragen
unter: s 06074 19222

SUCHTBERATUNG
Guttempler Nottelefon Sucht:

s 0180 3652407

Baustelle im
Mozartweg

LANGEN J Wegen der Verle-
gung von Kabeln gibt es ab
kommenden Montag, 26. Ok-
tober, bis zum 20. November
Verkehrsbehinderungen im
Mozartweg. Die Straße wird
in dieser Zeit zwischen Ro-
bert-Koch- und Humper-
dinckstraße halbseitig ge-
sperrt. In Höhe der Pflanzbee-
te verursacht die wandernde
Baustelle Vollsperrungen und
macht den Mozartweg zeit-
weise zur Sackgasse. Die Pol-
ler in Höhe der Humper-
dinckstraße werden vorab
entfernt und erst nach Been-
digung der Bauarbeiten wie-
der aufgestellt. J cor

Codieraktion
fällt aus

LANGEN J Für diesen Freitag
hatte der ADFC Langen/Egels-
bach ab 15.30 Uhr eine Co-
dieraktion bei Fahrrad
Schneider in der Dorotheen-
straße angekündigt. Wie der
Fahrradclub mitteilt, muss
der Termin krankheitsbe-
dingt ausfallen. J cor

Geburtstag
im Baumarkt

LANGEN J Der Toom-Bau-
markt in der Ampèrestraße
feiert ersten Geburtstag. Des-
halb können Kunden dort
am heutigen Mittwoch und
am Samstag, 24., nicht nur
einkaufen, sondern sich
auch an Aktionen beteiligen.
In Kooperation mit dem Lan-
gener Jugendzentrum be-
steht heute Gelegenheit, Vo-
gelhäuschen zu basteln und
zu bemalen. Für den 24. kün-
digen die Verantwortlichen
ein Programm für die ganze
Familie an. So können sich
die Kunden einen individuel-
len Zollstock anfertigen las-
sen – ein Gravur-Service
macht’s möglich. Kinder
können beim Ballweitwurf
zeigen, was sie drauf haben.
Zu gewinnen gibt es auch et-
was, denn das Glücksrad
dreht sich. J fm

Langens Geschichte
bis ins Mittelalter

LANGEN J Heimatkundliche
Führungen und Vorträge ha-
ben ihren festen Platz im Ter-
minkalender der Langener
Volkshochschule. Die Reihe
wird am Samstag, 24. Okto-
ber, fortgesetzt. „Langen von
der Vorgeschichte bis zum
Mittelalter“ ist der Titel der
Führung, bei der Dr. Jörg Füll-
grabe Interessierte mit dem
Museum im Alten Rathaus
vertraut macht.

Spätestens mit der Schen-
kungsurkunde an das Kloster
Lorsch aus dem Jahre 834 ist
Langen aktenkundig gewor-
den. Anhand dieser Urkunde,
aber auch an Exponaten aus
der Zeit weit davor und da-
nach sowie nicht zuletzt am
Altstadtmodell, beleuchtet
Füllgrabe die Geschichte Lan-
gens. Beginn ist um 11 Uhr,
die Teilnahme kostet drei
Euro. J fm

Therapie-Impulse für Nahost
Egelsbacher Pro Walk GmbH gibt Know-how an libanesische Kollegen weiter

EGELSBACH J Von Egelsbach
hinaus in die Welt – unter
diesem Motto könnte die
Know-how-Vermittlung der
Pro Walk GmbH und des an-
geschlossenen Therapiezen-
trums Neuron stehen.
Schließlich empfing Ge-
schäftsführer Benedikt Preis-
ler kürzlich wieder eine in-
ternationale Abordnung –
diesmal aus dem Libanon. In
Schulungen haben die Egels-
bacher schon häufiger ihre
Expertise auf dem Bereich
der Neuro-Rehabilitation wei-
tergegeben.

„Unser Team ist von Tech-
nikern und Therapeuten aus
Dubai, Saudi-Arabien und
dem Libanon angefragt wor-
den, um sich auf Mobilitäts-
konzepte für Patienten nach
Schlaganfall, Multipler Skle-
rose, Querschnittlähmung
oder Zerebralparese schulen
zu lassen“, erzählt Preisler.
Mit den Physiotherapeuten
Liliane Akiki und Mouammar
Safi und dem Geschäftsfüh-
rer Nadim Aliah der Firma Or-
thocare kamen nun Gäste aus

dem Libanon in die Gemeinde
am Tränkbach. In einem In-
tensivseminar lernten sie die
in Egelsbach praktizierten
Versorgungskonzepte ken-
nen. Die beiden libanesischen
Physiotherapeuten werden
ihr erworbenes Wissen künf-

tig Schlaganfallpatienten in
Dubai, Saudi-Arabien und
dem Libanon zugutekommen
lassen. Das besondere Augen-
merk der Schulung lag auf
der Rehabilitation der Füße
mithilfe einer Orthese, die
das Gehen trotz Fußhebe-

schwäche ermöglicht. Die
Egelsbacher Firma mit Thera-
piezentrum gilt im Neuro-Re-
habilitationsbereich als Vor-
reiter der interdisziplinären
Zusammenarbeit zwischen
Therapeuten, Technikern
und Entwicklern. J cor

Geschäftsführer Benedikt Preisler (links) nimmt mit Karen Eves (rechts) die Seminarteilnehmer aus
dem Libanon in die Mitte. Sie nehmen nach der Schulung in Egelsbach viele Anregungen zur Behand-
lung von Schlaganfallpatienten mit in die Golfregion.  J Foto: p

Caritas unter Gemeindedach
Die Langener Caritasberatung hat
ab sofort eigene Räume im Gemein-
dezentrum Hl. Thomas von Aquin
(Berliner Allee 39) – und zwar ne-
ben der neuen Fahrradwerkstatt, in
der alte Räder wieder fahrtüchtig
gemacht werden. Im Gottesdienst
zum „Caritassonntag“ wurde das
Angebot vorgestellt und Ideen ge-

sammelt, um was das bestehende
Spektrum ergänzt werden könnte.
Als Projektionsfläche diente ein mit
bunten Vorschlagszetteln versehe-
ner Drahtesel. Das Foto zeigt Pfarrer
Ulrich Neff mit der Leiterin der Ge-
meindecaritas Ellen Emmrich
(rechts) und Caritas-Büroleiterin
Nadine Hillabrand.  J Foto: p


